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Gerechtigkeit VOr Gottes Angesicht
Das Christlich-Islamische Begegnungszen irum

eım Katholikentag

Für den christlich-islamischen og
sind die brennenden Ozlalen oDieme

ebenso WIC.: wI1ıie im engeren Sinne

lig10se Fragen Eindrücke VO  3 egeg: sentalve Moschee In der Innenstadt auenoll
Nnungsz:  um in Saarbrücken B, hat der VON der (1} dominierte tadtrat dies

verhindert. In Saarbrücken 1st auch der S1itz e1iner

ogroßen alevitischen Gruppe, eren jeder In
CM |eutsche Katholikentage werden gemeiln- der gaNzell egion verbreitet SINd
SAl VO  3 Zentralkomite: der eutschen Katholi
ken und einem Bistum veranstaltet, das als act.

auftritt. Fast das Ballze Spektrum des deut: Dıe Konzeption des Zentrums
schen Katholizismus 1st mMIit tänden und
Veranstaltungen prasent. Das Leitwort »(Gerech- Seit einer el VOIN ahren oibt CS sowohl
el VOT (‚ottes Angesicht« fokussierte In die auf den Katholikentagen WIe den kvangelischen
SE  3 Jahr die aktuellen Fragen und Ihemen des Kirchentagen Veranstaltungen Uund Zentren ZU

06 Deutschen Katholikentages VO  3 2A28 Mai hristlich-islamischen ialog. Das Begegnungs-
2006 In Saarbrücken zentTrum In Saarbrücken WUurde konzipiert VON

In Saarbrücken, wirtschaftliches, politisches farrer ohannes Stein, Pastoralreferent Heiner
und kulturelles Zentrum des Saarlandes, woh: Buchen VO  3 Dekanat Saarbrücken und Ssgar
nenNn 182.000 Menschen, avon 16,5%) Abbaszadeh, (‚eschäftsführer VOIN Kamesch FO
Ausländer. [)Die meisten Muslime 1M aarlan! TL  3 für nterkulturelle egegnung CNa Saar-

rückenSINd dus der Türkei eingewandert und ehören
verschiedenen Dachverbänden |)arüber NIn Für die Konzeption das
dus gibt eS die Islamische (jemeinde aarland nische KOonzil malßgeblich, das Christen und
e.V.«, eren rund 500 Angehörige dus 381!) Muslime dazu aufruft, »sich aufrichtig BC
ändern Sstammen, VOT dus ar  d  j genseltiges Verstehen emühen und gemein-
henden und frankophonen Staaten. Die Frei- Sal einzutreten TÜr und Förderung der
tagspredig arum In arabısc mit einer SOzZ1lalen Gerechtigkeit, der sittlichen (‚üter und
eutschen Übersetzung Der etzige Mam NIC zuletzt des TIedens und der Freiheit TÜr
Sstammt dUus Agypten und 1st TÜr drei Jahre hier. alle Menschen« Nostra agetate S SO sollte das
Als 1ese emelınde VOT drei Jahren e1Ne reprä- Zentrum der egegnung ZWISCHenN enschen
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CNrISUN: und muslimischen auDens dienen für Frauen; Gerechtigkei TÜr die Fremden; (Ge:
und ZWal auif gleicher Augenhöhe. enn egep: rechtigkeit für gleichgeschlechtlic Liebende).
Nung e1 mıteinander eben, und se1 eS noch Tagesausklang DOt die » Kulturzeit« mi1t einer Au:

rudimentär, mMıteinander arbeiten, mMiteinan- torinnenlesung und Uusı der Sufis
der sprechen eben NIC übereinander), mitein-
ander und trinken, mıteinander auf .Oott
Ören, miteinander eien

Muslime ollten NMIC [1UT als Referierende
rste Bewertung

mitwirken, ondern auch als Teiilnehmende da: 6 on In der Vorbereitungszeit 1st es unNns gC
De] sSe1INn Z Dot der Büchertisch NIC 11UT In lJungen, Vertreter der ] ürkisch-islamischen Uni
lTormationen über den slam, ondern auch über der Anstalt TÜr Religion D IB der Islami:

schen (‚emeinde aarlanı e _ V. 168 der alev!

»auf gleicher Augenhöhe { SCNHhen (‚emeinde und zweler nterkultureller
Vereine einen 1SC bringen Mitglieder

das Christentum). ES wurden Veranstaltungen der und der IGS arbeiteten die Zeit
eplant TÜr Menschen, die sich ZU  z ersten Mal INn verschiedenen Bereichen des Zentrums mIt,
mit dem siam beschäftigen, aber auch TÜr SO} VOT le 1M oyer und In der eestube, SOdass
che die SCANON Dialogerfahrungen aben während der Öffnungszeit muslim!i-

SO ergaben sich als ständige Angebote 7B sche und christliche Gesprächspartner wesend
das oyer mit Informationsständen, Bücherti Die 1GS tellte inr (‚emeindezentrum Als
schen, e1nem ( uiz Laptop Uund VOT allem mit (Quartier für auswärtige -aste ZUT Verfügung Die
christlichen und muslimischen »yAuskunftge- Saarlandıschen Medien Tracnhten 1ese Aktion

benden«; e1N Raum der mıit verschiedenen prominenter Stelle INn die Öffentlichkeit. nNsge:
1Del und Koranausgaben; e1ne Ausstellung üDer Samıt WAaT das Medienecho orOß; »Christen und
die Einwanderung der Arbeitsmi  N 1NSs Saar: Muslime INn Harmonie« titelte die Saarbrücker
and nach 1945; e1ne Informationsausstellung Zeitung
über den slam, die VON uUusliımen selbst erste DERN Zentrum wurde außerordentlich bDe:
wurde SUC Ein Teil der erkstatten USsste VON Grup

Das Veranstaltungsprogramm begann Je penräumen In den Saal umzıehen Der Vertrete
WEeI1ls mit der »Mystik orgen« mit Jlexten MN VON CIBEDO Nel 1mM ergleic vorherge-
dUus beiden mystischen Iraditionen. Danach olg henden Katholikentagen die starke islamische
(e e1Ne gemeinsame Hiblische Jlextarbeit. Vor: Beteiligung auf un  Q, » [)as Gesprächsklima WarT

mittags g 0S Vorträge, die Nachmittage pragten nirgends gut WI1e In Saarbrücken.«
Werkstätten In drei Serien Islamisches Lernhaus
\ Grundinformationen VON muslimischen G
lehrten); Dialogerfahrungen gelungene Bei
spiele |  uslimische er In CArisülcChe Kin:

Zweil Schlaglıchter
dergärten; hristlich-islamische Bildungsarbeit; &®  C der Werkstatt »Gerechtigkeit für die
Interreligiöses Friedensgebet dereı Fremden« sich die beiden Referenten, der

katholische eologe Dr UunoO Füssel und Drzösischen Grenze); Miteinander TÜr erechtig-
keit IM bundesdeutschen Kontext (Gerechtigkei Nadeem yas, DIS VOT kurzem Vorsitzender des
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Zentralrats der Muslime In Deutschland, darü e1ner langen Diskurstradition enährt worden
Der ein1g, dass enschen mıit Migrationshinter- SINnd Frau chiffer führte den unorern VOT Au:

grund den Verlierern e1Nes Sich rasant WE1- genN, WIe SUu die Medien Mechanismen
erentwickelnden Kapitalismus ehören. Sie wenden, die ZUrT Diffamierung und eNsC
spuren dies SCNarier als andere, In dem S1e dem ichung des Muslime eitragen. kine chockie:
atenten Vorwurf, kulturell WI1e ökonomisch rende und zugleich aufklärende Veranstaltung.
überflüssig se1n, ausgesetZt sind » FUr T1IS
ten und eren Kirchen kann dies 11UT bedeuten«,

üssel, y»Kirche TÜr andere werden, das Ausblicke
el sich mit usliimen gemeinsam für Ge
rechtigkeit VOT Ot und weltweit e1INZUsetzen ® Mit diesem Christlich-Islamischen egeg
und Muslime In UNSeTTIN Land arın nungszentrum während des Katholikentages

sich die Kirchen VOT Ortstützen, In Ur en ONNeN.« Nadeem

yas chloss 1ese Werkstatt mit den Worten ab verpüflichtet, den Prozess des interreligiösen IMa:

» Wir, TYlisten und Muslime, eDe ZUSsamMell In 08gl fortzusetzen und intensivieren €1
diesem |and und das für immer, also leiben UunNns können s1e sich VOIN der theologischen »Option
Zwel Möglichkeiten: IM amp der ulturen dUuS- TÜr die eren« leiten lassen, die irel ist VO  3

einander fallen oder In Solidaritä toriıtären Beigeschmack herablasse  er ild
stehen, Integration entwickeln.« tätigkeit, aber inspirlert VON der theologischen

Der Vortrag » Die Darstellung des slam In Pointe der Samariter-Erzählung, die In der gCc
den deutschen Medien« VOIl Frau dr Sabine heimnisvollen Begegnung (‚ottes 1M men
CNiHer VO  3 rlangen NSULU TÜr Medien Fremden, den Anderen als potentielles

ment der Gottesbegegnung identifziert.verantwortung War aufrüttelnd In e1iner VWelt,
In der zunehmend die Medienberichterstat: amı dies praktisc werden kann, sSind

Lung das Wissen (und Unwissen)] pragl, WITrd Konsequenzen vorgesehen. Z B soll der nterre
S immer wichtiger, sich Fähigkeiten WI1Ie Me ligiöse Gesprächskreis der Saarbrücken, der

dienkompetenz und 1USCHE Diskursbetrach: sich alle SECNS ochen trifft, se1ine Aktivitäten
intensivieren; das elu gENAUET anaCLung erwerben, den vermittelten

ten mMi1t der notwendigen Distanz gegenüber- iragen, welche gemeinsamen Schritte In RKich:
zutreien und sich eın SOUVveranes Urteil bilden Lung Annäherung uUund Integration Lun Sind

können em mMuUussen christlich-islamische ONTLaktTte In

eispie. der Islamdarstellung hat Frau den Pfarrgemein:  N verwurzelt werden ich
[T chiffer außerst anschaulich demonstriert wie ug 1st welters die Unterstützung der islamischen
Medien agleren. Sie konnte eutlich machen, (jemeinden In eren Bemühungen einen 1S-
dass der siam und SeE1INE eritreier elativ viel lamischen Religionsunterricht deutschen
aum INn den Medien einnehmen, dass jedoch chulen und INn dem Wunsch nach e1ner repräa-
die Darstellung stereoOLYp Jeibt, Wads$ MNIC e1- sentativen Moschee kine spezielle Konsequenz
Nne  3 leieren erständnis, ondern einem 1Sst die Planung e1nes interkulturellen /interreli-
osroßen Missverständnis hrt Er WUurde deut: xÖsen Zentrums TÜr Jugendliche auf der (‚renze

lich, WIe rassısüusche Vorurteile entstehen und In zwischen Deutschlan und Frankreich

268 Heiner Buchen Johannes eın Gerechtigkeit Vvor (ottes Angesicht A° 20006]


